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MINT-Preis 2025:  
Fürther Soroptimistinnen würdigen Schülerinnen für herausragende Leistungen 
 

Mit dem „Preis zur Förderung von Schülerinnen in MINT-Fächern“ ehrt der Soroptimist 

Club Fürth jedes Jahr Schülerinnen der Stadt und des Landkreises Fürth, die sich in 

MINT-Fächern (Mathematik – Informatik – Naturwissenschaft – Technik) besonders 

engagieren, herausragende Leistungen oder hohes Interesse zeigen. Dieses Jahr 

wurden Schülerinnen des Hardenberg-Gymnasiums Fürth, des Wolfgang-Borchert-

Gymnasiums Langenzenn und der Staatlichen Realschule Langenzenn mit dem 

MINT-Preis ausgezeichnet: 

 

Hang Nina Xu vom Hardenberg-Gymnasium Fürth überzeugte die Jury mit sehr guten 

Leistungen in den Fächern Mathematik und Naturwissenschaften und mit dem Bau 

eines Ornithopers – Fluggerät von Leonardo Da Vinci nach dem Vorbild eines 

Vogelflügels – im Rahmen eines P-Seminars.  

 

Uliana Mohylna vom Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langenzenn beeindruckte die 

Jury mit ihrem vielfältigen Engagement: Sie nahm erfolgreich an der 56. und 

57.Chemie-Olympiade teil, absolvierte diverse Praktika an der Friedrich-Alexander-

Universität und nahm bereits an verschiedenen naturwissenschaftlichen 

Veranstaltungen außerhalb des Unterrichts teil. 

 

Alina Schmid von der Staatlichen Realschule Langenzenn sticht ebenfalls in 

vielfältiger Weise hervor: Neben guten Leistungen in Mathematik, Chemie, Physik und 

IT nahm sie drei Jahre in Folge erfolgreich an der Aktion „Jugend forscht“ teil. 

Außerdem experimentierte sie mit Kindergartenkindern im Wahlfach 'Große lehren 

Kleine' und sie engagiert sich, um jüngere Schüler*innen für den mathematischen 

Zweig zu interessieren. 



  

 
 
 
   

 

Der mit jeweils 100 Euro dotierte Preis soll – neben der Anerkennung von Leistungen 

– ermuntern und ermutigen aus den derzeitigen gesellschaftlichen Rollenmustern 

auszubrechen und den Blickwinkel zu öffnen für bislang 'frauenuntypische' Bereiche in 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik. Für junge Frauen kann dies 

der Einstieg in ein selbstbestimmtes Leben mit guten Berufsaussichten in spannenden 

Berufsfeldern bedeuten. 

 

Soroptimist International (SI) ist die weltweit größte Service-Organisation berufstätiger 

Frauen mit gesellschaftlichem Engagement. Soroptimistinnen befassen sich mit 

Fragen der rechtlichen, sozialen und beruflichen Stellung der Frau und vertreten die 

Position der Frauen in der öffentlichen Diskussion. Sie setzen sich für die 

Verbesserung der Lebensbedingungen für Frauen und Mädchen ein. Sie engagieren 

sich lokal, regional, national und global. Als internationale Nichtregierungsorganisation 

(NGO) hat SI Konsultativstatus beim UN-Wirschafts- und Sozialrat (ECOSOC) und ist 

mit Repräsentantinnen bei der UN und ihren Sonderorganisationen und Programmen 

vertreten. 

 



  

 
 
 
   

 

Von links nach rechts: Landrat Bernd Obst, Ina Straub-Ebert (SI Club Fürth), Dr. Rüdiger 
Janner (Seminarlehrer für Physik, Hardenberg-Gymnasium Fürth), Alina Schmidt (Preisträgerin, 
Staatliche Realschule Langenzenn), Vera Kovanovic-Stolte (Präsidentin SI Club Fürth), Hang Nina Xu 
(Preisträgerin, Hardenberg-Gymnasium Fürth), Christopher Kroner (Fachschaftsleitung Chemie, 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langenzenn), Ulina Mohylna (Preisträgerin, Wolfgang-Borchert-
Gymnasium Langenzenn), Nicole Krasowski (MINT-Beauftragte, Staatliche Realschule Langenzenn), 
Bürgermeister Markus Braun 
Foto: Elisabeth Reichert, SI Club Fürth 
 
Soroptimist International – Eine weltweite Stimme für Frauen 
Soroptimist International (SI) ist weltweit eines der größten Netzwerke berufstätiger Frauen mit 
gesellschaftspolitischem Engagement mit ca. 70.000 Soroptimistinnen, davon mehr als 6.700 in Deutschland in 
über 220 Clubs. SI ist parteipolitisch und konfessionell neutral. Das Netzwerk engagiert sich im lokalen, nationalen 
und internationalen Umfeld für die Menschenrechte, Bildung für Mädchen und Frauen, Frieden, internationale 
Verständigung und verantwortliches Handeln und beteiligt sich aktiv an den Entscheidungsprozessen auf allen 
Ebenen der Gesellschaft. Als Nichtregierungsorganisation (NGO) hat SI einen allgemeinen Konsultativstatus beim 
ECOSOC, dem Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen und ist mit Repräsentantinnen bei dem UN-
Unterorganisationen WHO, UNHCR, ECOSOC, UNIDO, ILO, UNEP, UNESCO, UN Women und UNICEF in New 
York, Genf, Wien und Paris sowie im Europarat in Straßburg vertreten.  
Das Netzwerk hat es sich zum Ziel gesetzt, die Gleichstellung der Frauen in rechtlicher, sozialer und beruflicher 
Hinsicht zu erlangen und setzt sich für einen höheren Anteil an Frauen in Führungspositionen, für die Verhinderung 
jeglicher Gewalt gegen Frauen und Mädchen und für den ungehinderten Zugang zu Bildung und Ausbildung für 
Frauen und Mädchen ein. 
 
Weitere Informationen unter www.soroptimist.de. 
Pressekontakt: 
Nadine Wacker, Tel: 0179 / 5470927, E-Mail: nadine.wacker@gmail.com 


